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Eindruchidieb tahl im 
Instizpala st. Zwe Einbrecher 
verschassten sich Eingang in den Justiz- 
Zalast von Albi, Frankreich, drangen 

das Richterzirnmer ein, erbrachen 
einen dort stehenden Geldschrant und 
trdenteten den Betrag von 1000 
Franks. 

Vier Generationen 
L e h r e r. Kürzlich beging der Leh- 
rer Bangenberg in Apolda, Thürin- 
gen, dessen Vorfahren schon durch vier 
Generationen Lehrer gewesen sind, das 
25jöbrige Jud-lautet seiner Thätigieit 
an der Bürgerschule Sein Vater war 
in Apolda 30 Jahre, sein Großvater 
in Oberroßla und sein Urgroßvater in 
Neiödorf je 50 Jahre thätig. 

Neicher Bettler. JnNeu- 
derg, Sachsen, starb dieser Tage ein 
Bettler Namens Wilser. Er war ins- 
besondere in den Kurorten Bad-Ema 

-«' sind Franzensbad, wo er sich Almosen 
Isolie, allgemein unter dem Spitznamen 
»Er« bekannt. Daß sein Geschäft als 
Bettler einträglich war, zeigt sich aus 
dem Nachlaß des »arrnen« Mannes. 
Wilser ist nicht nur Besitzer eines Bau- 
kgrundstiirtes und Waldgrundes, son- 
dern hinterlößt auch ein Spartassen- 
buch von 9000 Kronen- 
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Kind in A.hortröhre. 
Ein Skjiihriges Kind fiel türzlich in 
Neu-Uan Bayern. in den Abort und 
blieb in der Röhre stecken Da es von 

f 
oben nicht mehr erreicht werden tonnte, 
mußte es völlig in die Grube gestoßen 
rund von da an das Tageslicht beför- 
dert werden. Das Bewußtsein trat erst 
nach langen Bemühungen des herbeige- 
rufenen Ae ies wieder ein. Ein Glück 
war es, da noch ein anderes Kind im 
Abort war und den Unsall sofort mel- 
dete, sonst wäre es dem sicheren Tode 
nicht entgangen. 

Eintrittsgeld für Trau- 
ungszuschauer Eineneigen- 
artigen Beschluß der sich jedoch allsei- 
tiger Zustimmung in der Rirchenge 
meinde erfreut, hat der Geineiiidetir- 
chenrath in Delißsch Provinz Sachsen, 

. defaßt Um den oft lästigen und stören- 
den Zudrang Unbetheiligter bei tircl,- 
lichen Trauungen zurückzuhalten ist in 
Zukunft der Eintritt in die Kirche bei 
derartigen Gelegenheiten nur gegen ein 
Eintrittsgeld von 20 Pfennig pro Per- 
son gestattet; jüngere Kinder haben 
überhaupt leinen Zutritt- 

Muthiger Handweng 
b u r s ch e. Die große Feuermauer 
des arger-rannten Hostheaterg in Mei- 
ningen wurde tiirzlich zu Fall gebracht. 
Kein anderer als ein durchreisender 
handwertsbursche besaß den Muth, auf 
der schwindelnd hohen, ganz freistehen- 
den Mauer die nöthigen Vortichtungen 
zur Anbringung der Drahtleile zu tref- 
fen, mittelst deren die Mauer umge- 
zogen wurde. Ein furchtbarer Krach, 
und zur Erde neigte sich das mächtige 
Bauwert Ter Kühne erhielt für seine 
That 65 Mart ausgezahlt 

Jugendlicher Giftmör- 
d e r. Auf der Fabrit von Schumacher, 
Bender di- Co· in Menden, Westfalen, 
bemertten mehrere Arbeiter beim Staf- 
feetrinten einen bitteren Geschmack des 
Getränts. Die sofort angestellten Er- 
mittelungen ergaben, daß der Mitta- 
rige Arbeiter Schürmann Cyantali. 
das er aus einem verschlossenen 
Schranke gestohlen, in den Kaffee ge- 
than hatte. Als Motiv zu seinem 
Thun gab der jugendliche Verbrecher 
an, daß er durch Beseitigung der Ar- 
beiter einen Maschinistenposten habe er- 

langen wollen! Der Thöter befindet 
sich-tin hast. 

Bor oer 4yai gestan- 
d e n. Ein junger Bursche Namens 
Winter in Radevormwald, Rheinpro- 
vinz, hatte, um begangene Unterschla- 
gungen zu decken, mit seinem Freunde 
Gedseld verabredet, einen Kassenboten 
im Tannengebiisch auszulauern, zu er- 

« morden und zu berauben. Die Leiche I wollten sie in den Teich werfen. Der 
teuslische Plan war schon in allen Ein- 

k zelheiten ausgehectt. Die Beute sollte 
k getheilt werden. Der Freund trat aber, 
» 

von Gewissensbissen getrieben, noch in 
letzter Stunde von der Betheiligung this-»Zurück« weshalb die That unterblieb. 
Statt dieses Mordes begingen beide 
einen Diebstahl, bei dem sie iiber 400 

s JMart erbeuteten. Lange erfreuten sie 
·« sich des Geldes nicht, denn sie wurden 

bald nachher gesaszt und gestanden da- 
bei auch den geplanten Raubmord ein« 

Gestohlene Feuerspritzr. 
Dieser Tage bemertte der Nachtwäch- 
ter des Städtchens Marnesilast 
quette in Südsrantreich, daß das 
Feuerwehrdepot ossen stand. Wie die 
Untersuchung er ab, waren die Thore 
ewaltsam geöffnet worden. Der dachtet hielt im Raume selbst Ums- 

-ehau und entdeckte, daß die teuer- iprihe gestohlen war. Er schlug ärm, 
s sind mehrere Gendarmen machten sich 

; noch in derselben Nacht an die Verfol- 
-,—E sung der Diebe. Jn einem Gehölze 

Inweit der Stadt sand man zunächst 
die Räder der Spritze, die der Eisen- 

heile beraubt waren. Etwas weiter 
davon entfernt, stiesz man nach lan- 
—geeem Suchen auch aus die Speise, 
aber in welchem Zustand befand sie 
sich. Sämmtliche Eisentheile und 
Messingbeschläge, der messingne 
Schornstein und der Kessel waren ab- 

Kissen Durch dieeDemolirung war 

Feuersprihe do ständig unbrauch- 
bae gemacht- 

k————- s 

Oeheimnißvoller Sarg 
Jn Pagnh la Bianche Tote, Frants 
reich, waren einige Todtengriiber da- 
mit beschäftigt, den Sarg eines aus 
den- Kolonten zurückgelehrten Offiziers 
Namens Reuter, der vor 22 Jahren 
gestorben war, beiseite zu rücken, um 

Plah fiir den Sarg seiner tiirzlich ver- 
storbenen Mutter zu machen. hierbei 
machten sie die überraschende Ent- 
deckung, daß der Sarg mit Gips ange- 
sllllt war. Es befanden sich zwar au- 

ßerdem in dem Sarg Theile eines Ste- 
lettes und einige blutbefleckte Lein- 
wandfesem aber das übrige fehlte. Die 
Ortsbehiirden leiteten sofort Nachfor- 
schungen nach dem verschwundenen 
Leichnam des Offiziers ein. Die 
Leicke des 1886 verstorbenen Offiziers 
wurde damals angeblich in einen dop- 
pelten Sarg gelegt und na Pagnn- 
gebracht, wo die Beisetzung tattsand. 
Schon damals erschien einigen Bekann- 
ten des Osfiziers der Sarg für den 
sehr großen und starken Osfizier viel 
zu klein. Wo der todte Offizier ge- 
blieben ist, konnte nicht festgestellt wer- 
den« Man vermuthet, daß einige 
Aerzte die sterblichen Ueberreste des 
Offiziers zu medizinischen Zwecken be- 
nutzt haben. 

Tragilomischer Vor- 
fa l l. Ein 67 Jahre alter Mann 
tam neulich Abends spät aus der 
Schänle in Seulingen, Provinz Han- 
nover, nach hause. Er mochte wohl 
etwas zu tief in’s Glas gesehen haben, 
denn in der Duntelheit fand er das 
Schlüsselloch nicht. Umhertastend, tam 
er an eine Thür, die seinem Druck 
nachgab. Geradeausschreitend, fühlte 
er den Gang, in welchem er sich befand, 
enger und enger werden. Mit allen 
Kräften arbeitete er sich voran und saß 
bald fest eingeteilt in drangvoll fürch- 
terliche Enge. Nach etwa zwei Stun- 
den lam der Nachtwächter an der Stelle 
vorüber, der ein verdächtiges Stöhnen 
vernahm. Als er die Gegend ableuch: 
tete, fand er den Mann in einein bunt-—- 
len Gang zwischen seinem und des 
Nachbars Halt-J stecken, und zwar der- 
artig fest, daß weder ein Vorwärts- 
noch ein Rückwärts möglich war. Es 
mußte nunmehr die Mauer des Nach- 
barhauses tljeiljvcise eingerissen wer- 
den, um den Qlermsten aus- seiner ge- 
fährlichen Lage zu befrei-en 

Diebstahl eines Beam- 
t e n. Tie Vezirlsdirettion Mailand 
der italienischen tZtaatileahnen sendet 
alle ist Tag-e der Direttion der Hotti 
hardbahn in Untern einen Betrag von 

mehreren hunderttausend France zur 
Verrechnang. Aue dein Isari, cer die- 
sen Betrag enthielt nnd der dem Bahn- 
bearnten Allefandro liiiornetio in 
Chiasso in leluibewahrung gegebein nar, 
stahl der Beamte 155,0()() Francg haa- 
res Geld, während er einen isheet von 
75,()()0 Franks und 225,t.«0 Franc-J 
in Quittungen als werthlos siir seine 
Zwecke liegen ließ. Die Leidenschaft 
fiir Weiber trieb den Filjjährigen Be- 
amten, der vorher viele Jahre als Fia- 
rabiniere ehrenvoll gedient hatte, zu 
diesem Streich, denn er floh mit einem 
Frauenzimmer und ließ seine Frau 
mit seinen Schulden in Chiasso zurück. 

Jn die Luft geflogen 
Das Segelfasiisf »Jnglewood« aus Lar- 
wit, Norwegen, beladen mit Naphtha 
von New York nach Stockholm, dar- 
mehrere Tage auf der Rhede von Man- 
dal, Norwegen, gelegen hatte, flog neu- 

lich in die Lust. Zwanzig Minuten 
nach der Explosion fant das Schiff- 
Der Kapitan war in Larwit, als die 
Explosion stattfand. Dreizehn Mann 
sind umgetomrnen, zwei Mann wurden 
gerettet, indem sie durch die Gewalt 
der Explosion in’s Wasser geschleudert 
und von einem vorbeifahrenden Mutter 
aufgenommen wurden. Ein Mann ist 
schwer verleyt « 
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,,armen Bauern.« In Mira- 
bel, Frankreich, starb liirzlich ein alter 
Bauer Namens Lavergne, deffen Ver- 
mögen auf einige Tausend Francs ge- 
schäst worden war. Der Nachlaß be- 
steht jedoch, wie sich später heraus 
stellte, aus li,00(),000 Franks in Baar- 
geld und in sicheren Papieren Alle« 
diese Schätze mußten aus den Möbeln, 
Betten u. f. w. herab-gesucht werden« 
Ein Testament wurde nicht vorgefun- 
den. Laverane war nicht verheirathet, 
sein Verkehr beschränkte sich auf sein 
Dienstverfonal nnd einige Lieferanten. 

Ezzefz eines Studen- 
t e n. Jn Liittich Belaien, hatte ein 
17jähriger Student während der Ab- 
wesenheit der Eltern mehrere sit-inmitt- 
tonen zu einem Trinkgelage eingeladen, 
das mit einer regelrechten Schlägerei 
endete. Jn ihrem Verlauf schnitt der 
Gastgeber einem feiner Freunde den 
hals durch. Mit geziicttem Messer eilte 
der im Delirium befindliche Mörder 
durch die Straßen der Stadt, bis er 
von der Polizei ergriffen und in dag 

Gefängniß abgeführt wurde. 
Das erste Automobil 

im Heiligen Lande. Das 
erste utomol)il, das die Bewohner 
paliiftinas zu sehen belamen, war das 
eines ameritanischen Ehepaares Glid- 
den, das kürzlich Jerusalem und Um- 

esnmg in Begleitung des Konsulg 
laee im Rrafiwagen besichtigte. 

hierzu war eine besondere Erlaubniß 
des Sultans erforderlich gewesen. 

Luftballonneh als Pfand. 
Ein Unbekannter, der über feine Per- 
son unwahre Angaben machte, ließ in 
Geithain, Sachsen, für einen geliehcnen 
Betrag als Pfand ein Luftballonnetz 
Breitch Es wird vermuthet, daß das 

et von einem Diebstahl herrührt. 
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Schreckli er Tod. Der 

lfljiihrige Zloyd rounds von Pana. 
., un der 18sährtge Franl Wilburn 

nd in einem Weisenspeichey in den 
e «ini Scherze« hineingesprungen wa- 

t ren, in den Körnerinassen erstickt. Die 
fLetchen wurden später gesunden. 

Die erste Bundesslagge 
mit 46 Sternen, welche am 4. Juli 
über dem Kapital in Washington, D. 
C» wehen wird, erhält die Oklahoma 
historische Gesellschaft zur Aufbewah- 
rung. Eine daraus bezügliche Haus- 

x bill wurde neulich im Senat angenom- 
i men. 

If N e u e S t a d t. Die Ehicago, 
Milwaulee etc St. Paul-Eisenbahnge- 
sellschast hat zu Ehren des Herrn Tho- 
mas Cruse von Helena, Mont., eine 

Hneue Stadt in der Masselshell-Gegend 
j mit seinem Namen getauft. Die Stadt 
liegt etwa 20 Meilen von Harlowtown 

iund hat eine reiche Umgegend. Die 
sBahnverwaltung errichtet daselbst ein 

schönes Stationsgebäude, sowie ein 
moderneö HoteL Die Anzeichen sind, 
daß diese Stadt innerhalb der nächsten 
zehn Jahre zu den ausblühendsten in 
Montana gezählt werden lann. 

Tragisches Ende eines 
;V e t e r a n e n. Jn Fosteria, O., 
stürzte kürzlich der 87jiihrige John 

-Weber, der ein Mitglied von Kom- 
pagnie 1 des ersten New Yorler Frei- 
willigen-Artillerie-Negiinents gewesen 

»und letzthin aus dem nationalen Sol- 
datheim in Leavenworth entlassen wor- 

den war. von einem Zuge der New 
York, Chicaao ås St. Lunis-Bahn 
und brach das Genick. Aus einer 
Fahrlarte nach Bufsalo und einein 
Briefe, den man bei ihm sand, war 

ersichtlich, daß er sich aus der Reise zu 
seiner Schwester Frau Sarah Knapp 
in Bussalo befand. 

Reiche Goldsunde auf 
F a r m. Ein Fariner Namens Genrge 
Wohlfert entdeckte vor einigen Jahren 
Gold auf seiner Farin, nahe Versin, 
Wir-» hielt seine Entdeckung aber zse 
heim und grub weiter nach dem iverti 
vollen Metall. Kürzlich stieß er cic- 

cine reiche Mer, die, nach einer ge 
nauen Untersuchung dan Efdsverstan 
digen, siir Jst-» lzstold per Tanne ent 
halt. Tiefe Ader fand er in ein-it 
Tiefe von »st- Fufz. Jn der oder-Irr 
Schicht betrijat der lsioldaelsalt 5515 xskk 
Tonne. Schon Vor Jahren war dei: 

Farmern in dieser Gegend von einem 
alten Goldariiber gesagt worden, das; 
der Boden anldhaltia sei, doch glaubte 

»man ihm richt. Vplohlfert aber ging 
Eder Sache auf den Grund und ist nun 

jsiir seine Mal-e reich belohnt worden. 

i Scheinwerser als Te 
«t e l t i v. Teteltid Hegncr von dck 
West GR. Zir. Station, Neid- York, 
hörte neulich Abends Hilferuie nale 
der t! I. Str. Ter SJtJeinxpcrser eines 
Gedanke-J am liircle warf Hierade sein 
Licht auf eine Menge, in deren Mitte 
der 17iähriae Sidnen Aktion stand, 
vor Schmerz schreiend und mit der 
Hand eine Wunde an der Schulter 
deckend. lfin farbiaer lleähriaer 
Jüngling Namens Broirn floh den 
Broadwah hinaus und der den Schein- 
werser drehende Mann solate dem 
Fliehenden init dem Lichte, sodaß der 
selbe dein Deteltiv beständig vor Au- 
gen war und bald erwischt werden 
konnte. McCoy dezichtigte Brown dec- 
Anariss5. Dieser soll bei seiner Ver- 
hastung ein blutiges Messer in der 
Tasche gehabt haben. McCoy wurde 
nicht schwer verletzt. 
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Eine gesahrvolle Fahrt machten nen- 

lich zwei Waggon-Fährboote von 

Frankfurt aus nach Menominee, Mich. 
Der See war eisfrei, bis die Boote die 
Mündung des Cedarslusses erreichten. 
Dort geriethen sie in ein Eisfeld, wo 
die Schollen 4 bis 20 Fuß hoch aufge- 
thiirmt waren. Es begann nun ein 
verzweifelter Kampf gegen das Eis. 
Die Boote fuhren nahe hintereinander 
und das hintere schob das vordre, wel- 
ches zuweilen hoch aus die Eismassen 
gerieth und von dein hintern Boote 
wieder zurückgezogen werden mußte. 
Es dauerte 48 Stunden, ehe die Boote 
eine Strecke von 20 Meilen durch daz« 
Eis-seid zurückgelegt hatten. Ueber 500 
Tonnen Kohlen wurden gebraucht. Tie 
Fahr-Zeuge kamen ohne nennensiverthe 
Beschädigung davon, aber die Mann- 
schast war vollständig erschöpft. 

Berschifser besitzen 
eigene Eisenbahn JnJowa 
besteht eine Eisenbahnlinie, welche voll- 
tomtnen unabhängig ist. Die Verschis- 
ser entlang der Linie sind die Aktien- 
besrtzer und betreiben auch die Bahn. 
Diese Bahnstrecte wurde am 1. Januar 
1908 eröffnet. Die Linie hat drei 
Stationen und ist 17 Meilen lang. Sie 
berührt die Rock Island-Bahn bei At- 
lantie. Die anderen Stationen find 
Elthorn und Kimballtown. Das Ma- 
terial der Bahn besteht aus einer Loto- 
motive und mehreren Fracht- und Per- 
sonenwaggons. Former, welche dort 
leben, haben die Bahn vrojettirt, finan- 
zirt, gebaut und ausgerüstet mit Un- 
terstützung der Geschäftsleute von Elt- 
horn und Kimballtown Seit der Er- 
öffnung der kleinen Bahn vor einem 
Biertelsahre sind Hunderte Stück Vieh 
nnd Tausende Bushel Getreide durch sie 
befördert worden. Der Bau ist roh 
und unbalanzirt, so daß die Ziige nur 

langsam fahren lönnen und zur Zu- 
rücklegung der 17 Meilen langen 
Strecke U Stunden brauchen. 

—- 

Radfahter als bren- 
n e n d e F a ck e l. Ein aufregender 
Anblick bot sickz neulich in Mantato, 
Minn» den Pa anten, als der Janitor 
der Stadtkialltz Tonh Thompsom auf 
einem Biehele die Straße entlang 
sauste, dessen Rock in hellen Flammen 
stand. Er hatte, als er seine Wohnung 
verließ, um si zur Stadthalle zu be- 
geben, seine P eife, die er getaucht, in 
die hintere Rocktasche gesteckt, da er 

glaubte, sie sei ausgegangen. Das war 
aber nicht der Fall gewesen, die Fun- 
len hatten die Tasche in Brand gesetzt, 
ohne daß er es mertte. Er sah wohl, 
daß die Leute stehen blieben und hörte, 
daß sie Feuer schrien, dachte aber nicht, 
daß ihn das anginge. Erst als die 
Flammen ihm zum Nacken emporschlu- 
gen und ihm die Haare versengten, 
mertte er was los war, sprang rasch 
ab und risz sich den brennenden Rock 
und die Weste vom Leibe. Seine Bein- 
tleider waren ebenfalls schon in Brand 
gerathen, den er löschte, indem er sich 
auf die Straße niedersetztr. Er hatte 
teine Brandwunden davongetragen 
und eilte in das nächste Haus, um sich 
einen Anzug zu bargen, damit er heim- 
fahren konnte. 

Tödtliche Wirkung. Die 
in Philadelphiaer Zeitungen enthaltene 
Anfchuldigung gegen Herbert E. Hehl, 
der 22 Jahre lang Attuar und Schatz- 
meister des dortigen »Frantlin Justi- 
tute« war, 81500 der Gelder der Bank 
unterschlagen zu haben, hatte die Folge, 
daß Hehl in seinem Heim zu West 
Philadelphia vom Schlag getroffen 
wurde und bald darauf starb. Er saß 
beim Friihstijck, als er einen Blick in 
die Morgenbliitter warf und auf die 
darin argen ihn enthaltene Anschuli 
digung stieß. Er erhob sich vorn Tisch 
eilte auc- dem Zimmer und brach im 
Hausganae zusammen. Ein eilig her- 
beigerufencr Arzt konnte nichts mehr 
für ihn thun. Aus Betreiben der Be- 
amten dei- »75rantlin Institute« war 
ein Verlsaiizrsesehl gegen Hehl ergan: 
gen, der .::i dem kritischen Tage voll- 
strectt werden sollte. Hehl war kürz- 
lich aus trr Bank wegen Krantseins 
auggetreten und es war dann ein neues 

System der Buchführung eingeführt 
worden« 

Kunne urertungsrhat. 
Ein Seemann von der »Rhode Js- 
land,« Janieg Biegler, hat sich bei 
Punta Arena-Z, Magellan -Straße, 
rühmlich aus-gezeichnet Zwei andere 
Seeleute Von demselben Schlachtschiss 
waren in einem Kutter auf die Jagd 
gefahren, ihr Fahrzeug lenterte in einer 
Entfernunav von siinf Meilen von der 
«Rhode Island« und sie hielten sich, so 
gut es gings-, am Boden fest. Biegler 
sah die große Gefahr, in welcher sie 
schwebten, sprang in einen Kahn, be- 
diente sich eines Brette-) alg Ruder, 
ruderte nach dem umgeschlagenen Kut- 
ter und rettete beide Männer. Kapi- 
tiin Mut-doch von der »Rhode ngand« 
belobte Biegler aufs Wiirniste und der 
Fall wurde dem Marinedepartement in 
Washington berichtet, so daß dem tiihs 
nen Retter eine Belohnung in Aussicht 
steht. 

Feige Mordthat. JnLale 
Hamen, 23 Meilen von Sanford, Fla» 
entfernt, fanden die drei Orange-Ver- 
packer George Grifsin, Charleg White- 
hurst nnd Charleg Sinith einen ge- 
waltsamen Tod. Während die Ge- 
nannten und zehn andere Weiße in dem 
von Bluburn ckc Son betriebenen Pack- 
hauS schliefen, wurde das Haus von 
einer Rotte Bewaffneter in Brand ge- 
setzt und als die Jnsassen aus dem 
brennenden Hause eilten. eröffnete die 
draußen stehende Mörderbande aus 
Flinten und Revolvern Feuer. Zehn 
der so ineuchlings Ueberfallenen ent- 
kamen und alarmirten die Nachbar- 
schast. Die Ermordeten kamen von 

Georgia und man glaubt, daß die 
Mörder Leute sind, welchen Anstellung 
im Packhauö abgeschlagen worden war. 

Mädchen reitet Geschwi- 
st e r. Die Geisteggegenwart von Lib- 
bie Pawlot, Menominee, Wis» einem 
zwölfjtihrigen Mädchen, rettete das 
Leben mehrerer jüngeree Geschwister 
Libbie und ihre Geschwister Eva, acht 
Jahre alt und John Pawlot, vier 
Jahre alt, waren beim Candytochen 
beschäftigt. Die Mutter war nicht zu 
Hause. Plöylich gab es eine Explo- 
sion und die Kleider der Kleinen stan- 
den iu Feuer. Libbie holte schnell 
Decken aus der Kammer und schlug 
diese um die Kinder, die Flamnen 
damit erstickend Sie selbst holte sich 
schlimme Brandwunden an den HFP 
den dabei weg, während die Verletzun- 
gen der jüngeren Geschwister nur leid-, 
ter Natur waren. 

Frau nnd Kind-r or- 

i r n n te n. Ein am Ufer des Guyan 
dotte kltiver ftehendes Haus in der Nähe 
von Huntington, W. Ba» stürzte neu 

lich in den Fluß, und die drei Beinah- 
net des Hauses, ossrau Williain Adtins 
und ihre beiden kleinen Kinder, fanden 
den Tod in den Wellen. Das Ufer 
war durch die titkzliche Ueberschwen1: 
mung unterspiilt worden, und infolge 
des Regens stürzte das Land eine 
Strecke von 100 Fuß weit in den Fluß 
und rifz das Haus mit sich. Frau Ad- 
tins war zurzeit trank, und es gelang 
ihr nicht, ihre Kinder und sich zn ret- 
ten. Jht Gatte war abwesend. Die 
Leichen wurden später ausgefunden 

Zufällig elettrotutios 
n i r t. Der 30jähriae Edward Brady 
von Philadelphia wurde kürzlich elet 
ttokutiontrt, indem er in einer Wirth 
schaft auf dem Messing stand und vor 
der Bat stehend ein elettrisches Licht 
anzünden wollte. 
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